


Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Mittlerweile bin ich wieder öfters zu Fuss 
auf den heimischen Wegen unterwegs. 
Man wird sich bewusst, dass wir tat‐
sächlich dort leben, wo andere nur Ferien 
machen können. Das Miteinander funktio‐
niert, weil unser System auf Toleranz und 
gegenseitige Rücksichtnahme baut. So‐
wohl auf als auch neben den Wander‐
wegen kann man die Frage stellen: «Wevill 
Lüüt vrliidets nuch?». Das Thema bewegt 
uns und die Politik gleichermassen, wobei 
wir gerne vergessen, wie privilegiert wird 
hier sind. Bewegt hat uns nach einem 
noch harzigen Winter‐Start in die Titelbild‐
Serie 2026 auch die Wahl für die nun vor‐
liegende Sommerausgabe. Aus den zahl‐
reichen Einsendungen galt es das geeig‐
netste Sujet (bekanntlich Geschmacks‐
sache) auszuwählen. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle jungen 
Künstler:innen und deren Eltern für das 
Motivieren. Wir hoffen, dass wir auch für 
die Herbstausgabe auf Euch und eure Kids 
zählen können und nicht im Sommerloch 
vergessen werden. Alle Einsendungen 
werden Ihnen zusammenfassend noch‐
mals in der Winterausgabe 2026 rück‐
blickend präsentiert.

Patrick Waldvogel
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Sommer 2026

Auflage: 2140 Expl.

Redaktionsschluss für 
2026/2027:

Herbst: 15. August 2026
Winter: 1. November 2026
Frühling: 1. Februar 2027
Sommer: 1. Mai 2027

Berichte bitte frühzeitig ein‐
reichen

Das Redaktionsteam dankt 
für die Einsendungen.

Die Redaktion übernimmt 
keinerlei Verantwortung für 
die veröffentlichten Inhalte 
und behält sich Kürzungen 
vor.
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v.l.n.r. Revisorinnen neu: Iris Eicher und Isabella Mühlemann, bisher: Charie Jenny und Rita Argenti‐
Frefel

130. Jahresversammlung des Verkehrsvereins Mollis
Text und Foto: Michel Zgraggen

Am Donnerstagabend,  19. März 2026, lud 
der Verkehrsverein Mollis zur diesjährigen 
Jahresversammlung ein. Die Präsidentin 
Eva Carmenati durfte zahlreiche Mitglie‐
der, Gäste und befreundete Vereine im 
Gasthaus Löwen begrüssen. Im Jahres‐
bericht blickte sie auf ein ereignisreiches, 
gelungenes Vereinsjahr zurück. So durfte 
erfreulicherweise an zahlreichen Ver‐
sammlungen von befreundeten Vereinen 
teilgenommen werden. Am ESAF2025 
Glarnerland+ konnte das Jahrgänger‐
treffen organisiert werden, woran insge‐
samt 39 Jahrgänge teilnahmen. Die Dorf‐
führungen mit anschliessendem Apéro 
wurden rege besucht und es herrscht eine 
beständige Nachfrage. Gar fanden im ver‐
gangenen Jahr zusätzlich Sonderführun‐
gen für interessierte 4. Klässler statt. Bei 

schönstem Sommerwetter richtete der 
Verkehrsverein am 22. Juni einen wür‐
digen und fröhlichen Empfang aller Tur‐
nenden Dorfvereine nach dem Eidgenös‐
sischen Turnfest in Lausanne beim Schul‐
haus Dorf aus. Mit grosser Unterstützung 
von tatkräftigen Helfern*innen wurde der 
Blumenschmuck auf den Dorfbrunnen 
stets in ihrer Pracht gehegt und gepflegt. 

Positive Jahresbilanz

Maria Krieg, Kassierin, durfte wiederholt 
ein positives Jahresergebnis präsentieren. 
Dank stabilen Mitgliederzahlen (aktuell 
196 Mitglieder) und den treuen Inse‐
renten im «Nüüs vu Mullis» konnte sie 
erfreulicherweise ein weiteres Jahr mit 
einem Plus abschliessen. Der Jahresbe‐
richt, das Protokoll der letzten Jahresver‐



HINWEIS in eigener Sache: Abo Nüüs vu Mullis

Für Nicht‐Mitglieder des VVM, die auswärts wohnen, kann das "Nüüs vu Mullis" zum Preis 
von CHF 25.00 pro Jahr (vier Ausgaben) abonniert werden. Das Nüüs vu Mullis kann auf 
der Website www.vvmollis.ch abonniert werden.

sammlung und die Jahresrechnung wur‐
den von der Versammlung einstimmig ge‐
nehmigt und mit grossem Applaus bestä‐
tigt.

«Nüüs vu Mullis» und Homepage

Das Redaktionsteam «Nüüs vu Mullis» 
startete in bewährter Zusammensetzung 
souverän ins vierte Jahr. Die Zusammen‐
arbeit harmoniert ausgezeichnet. Dank 
Fredy Brühlmann ist die Homepage infor‐
mativ und top geführt. Es lohnt sich, die 
Homepage «www.vvmollis.ch» ab und an 
zu besuchen.

Erfolgreiche Wahlen und Ehrung

Zu verabschieden galt es die beiden Revi‐
sorinnen, Rita Argenti‐Frefel und Charie 
Jenny. Ihr langjähriges Engagement wurde 
mit herzlichen Worten und einem grossen 
Applaus gewürdigt. Für die beiden vakan‐
ten Posten konnten glücklicherweise zwei 
neue, versierte Personen, Isabella Mühle‐
mann und Iris Eicher, gewonnen werden. 
Zur Wiederwahl standen auch zwei Vor‐
standsmitglieder, Präsidentin Eva Carme‐
nati und Aktuarin Marianne Nef. Zum 
Glück stellten auch sie sich wieder zur Ver‐
fügung. Ohne Gegenstimmen erhielten die 

Neu‐ und Wiedergewählten Zustimmung 
von der Versammlung und wurden mit 
einem herzlichen Applaus in ihren Ämtern 
bestätigt. Erfreulicherweise bleiben auch 
im neuen Jahr alle Resorts besetzt. Für 32 
Jahre aktive Vereinsmitarbeit, wovon 14 
Jahre als Kassierin und 18 Jahre als Revi‐
sorin, wurde Rita Argenti‐Frefel mit der 
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet und ihr 
Einsatz herzlichst verdankt.

In ihren Grussworten schätzten verschie‐
dene Gastredner die gegenseitige Unter‐
stützung, den Austausch und die wertvolle 
Zusammenarbeit. Den Auftakt machte 
Ruedi Hauser, Verkehrsverein Näfels, ge‐
folgt von Fritz Staub, Gemeindepräsident 
Glarus Nord, und Peter Winteler, Frei‐
zeitclub Mullern.

Nach gewohnt speditiver Durchführung 
der statutarischen Sachgeschäften schloss 
die Präsidentin Eva Carmenati die Ver‐
sammlung und dankte allen für die Teil‐
nahme und das entgegengebrachte Ver‐
trauen. Sie wünschte beim anschliessen‐
den Imbiss aus der Löwen‐Küche «än 
Guätä» und freute sich auf ein gemütli‐
ches Beisammensein.
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Rega‐Basis Mollis: Tag der offenen Tür
Text und Foto: rega.ch, Mediendienst

Seit mehr als 50 Jahren bringt die Molliser 
Rega‐Crew von ihrer Basis aus dringend 
benötigte medizinische Hilfe aus der Luft 
zu Patientinnen und Patienten. Anfang 
Dezember 2025 ist die Molliser Crew 
umgezogen: Der Neubau ist die erste Rega‐
Basis, die nahezu vollständig aus Holz‐
elementen besteht und bietet der Crew 
optimale Bedingungen, um rund um die 
Uhr für Menschen in Not einsatzbereit zu 
sein.

Wir nehmen dies zum Anlass, uns bei der 
Bevölkerung für ihre Unterstützung zu 
bedanken. Dazu laden wir am Samstag, 
20. Juni 2026, von 10 – 17 Uhr zum Tag 
der offenen Tür unserer Einsatzbasis.

Betrachten Sie den Rettungshelikopter 
und den Jet der Rega aus der Nähe, erhal‐
ten Sie einen Einblick in den Hangar mit 
spannenden Informationen und Demon‐
strationen und erfahren Sie aus erster 

Hand, wie der Arbeitsalltag einer Rega‐
Crew aussieht.

Highlights

Es erwarten Sie zahlreiche Highlights für 
grosse und kleine Gäste:

• Neuster Rettungshelikopter H145 D3
• Rega‐Abulanzjet Challenger 650
• Einsatzpartner
• Helikopter‐Hüpfburg und Kinderunter‐
haltung
• Rega‐Shop
• Food‐Trucks und Festwirtschaft

Anreise und Einlass

Es stehen vor Ort keine Parkplätze zur 
Verfügung. Wir empfehlen die Anreise mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Mehr Details werden vor dem Anlass 
unter rega.ch/events publiziert.
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Wer möchte Mollis näher kennen lernen?

Es bietet sich eine nächste Möglichkeit an, die Dorfführung zu besuchen:

Verkehrsverein Mollis
Dorfführung

Samstag, 30. Mai 2026

Start: 14 Uhr bei der "Haltli"‐Terrasse
"Mollis ‐ Einst und Jetzt"

Spaziergang durchs Dorf bis Museum
Abschluss mit Apéro offeriert durch VVM

Dauer: ca. 2 Std.

www.vvmollis.ch

Risottoplausch

Steinackerplatz
Samstag, 27. Juni 2026 

ab 17:00 Uhr
Steinackerplatz Mollis

(bei jedem Wetter / Festzelt vorhanden) 

Geniessen Sie an diesem Samstag mit Ihrer Familie und 

Freunden einen gemütlichen Abend.  

Erzählen Sie es weiter!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

www.mtvmollis.ch
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Foto‐Jahreswettbewerb 2025: Strassenfotografie
Text: Christian Stettler, Fotos: Diverse

Das jährliche Wettbewerbsthema wird je‐
weils an einem Clubabend bestimmt. 
Damit entstehen jeweils neue Heraus‐
forderungen, die vor Allem das Interesse 
am Fotografieren und das Suchen von 
Motiven anregen sollen. Ein gutes Bild 
entsteht nicht durch die teuerste Kamera, 
sondern was das Bild bewirkt. Aussage, 
Perspektive, Ausschnitt, Bildkomposition, 
sowie die Bildbearbeitung.

Ein wesentlicher Punkt ist das gemein‐
same Fotografieren draussen in der Natur 
für Landschaft und Architektur oder in 
unserem Clublokal, zum Beispiel für Mak‐
rofotografie.

Wir treffen uns immer Dienstagabend. 
Interessierte sind immer willkommen! Das 

jeweilige Programm ist auf unserer Web‐
seite ersichtlich: glarner‐fotoclub.ch. Kon‐
takt: info@glarner fotoclub

Kategorie Einzelbilder Farbe:

Erster Platz: Andreas Reichlin ‐ "Tiefen‐
blick" 

Der Jury hat die Tiefenwirkung durch die 
Zentralperspektive sehr gefallen. Auch die 
Bildaufteilung durch die fünf Sektoren ‐ 
Gleis, Plakatwand, Bahnsteig zusammen 
mit den beiden trennenden, dunklen Fel‐
dern, Perronkante und Tunneldecke ‐ gibt 
dem Bild eine Dynamik, die der Jury sehr 
gefallen hat.

Resultate Fotowettbewerb
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Kategorie Einzelbilder Schwarzweiss:

Fünfter Platz: Walter Kobler – Mailand

Das Bild ist eine Schwarz‐Weiss‐Strassen‐
szene mit starkem dokumentarischem 
bzw. Strassen‐Fotografie‐Charakter.

Klare Bildaussage 
Sehr gute Street‐Fotografie‐Komposition 
Emotionaler Kontrast zwischen Subjekt 
und Umgebung 
Zeitlose Wirkung durch Schwarz‐Weiss

Kategorie Bilderserie:

Erster Platz: Susanne Hauser ‐ "Ein anderer Blickwinkel"

Der Jury hat sehr gefallen, dass zwei Detailaufnahmen ‐ Strauss und Brosche ‐ den 
schmucken Trachten und Haarfrisuren gegenüberstehen. Der Jury hat zudem die generell 
frische Aufmachung der traditionellen Motive gefallen.
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Sicher handeln ‐ Leben retten ‐ gemeinsam stark
Text und Foto: Erwin Landolt

Samariter‐Präsident Alex Hager konnte 
nebst den zahlreich erschienenen Sama‐
ritern auch eine flotte Zahl von Gästen des 
Samariterverband Glarnerland, der be‐
freundeten Samaritervereine Näfels, Nets‐
tal und Thalwil im Hotel «Löwen» Mollis 
begrüssen. Ein feines Nachtessen aus der 
«Löwen»‐Küche ging dem statutarischen 
Teil voraus.

Rückblick 

Mit einer Gedenkminute ehrte die Haupt‐
versammlung ihre verstorbenen Ehren‐
mitglieder Dr. Rolf Bachmann, Vereins‐
arzt, und Ernst Marty. In seinem ausführ‐
lichen Jahresbericht brachte der Vorsitzen‐
de die zahlreichen Aktivitäten des vergan‐
genen Jahres nochmals in Erinnerung, wie 
das gut organisierte Blutspenden, die Sa‐
maritersammlung sowie der Sanitätsdienst 
an vier Dorfanlässen. Therese Landolt und 
Silvano Polonio ernteten dafür den präsi‐
dialen Dank für ihre Arbeit. Die Vereins‐
reise ins Brandnertal bei Kaiserwetter war 
sehr gemütlich und familiär. Der gesellige 
Chlausabend fand grosses Interesse. Auch 

durfte der Samariterverein Mollis einen 
neuen Schulungsraum im Untergeschoss 
des ehemaligen Gemeindehauses für die 
monatlichen Übungen beziehen. Ab‐
schliessend dankte Präsident Alex Hager 
dem Vereinsarzt Dr. Daniel Pfister sowie 
den Samariterlehrern Elsbeth Hämmerli 
und Erwin Landolt jun. für die lehrreichen 
und interessant gestalteten Monatsübun‐
gen, dem Vorstand für die tatkräftige Un‐
terstützung sowie den Vereinsmitgliedern 
für ihre monatliche Übungsbeteiligung 
und die Treue zum Verein. 

Elsbeth Hämmerli, Chefin des technischen 
Ausschusses, berichtete in ihrem Jahres‐
bericht über die monatlichen Übungs‐
einsätze, die im vergangenen Jahr wiede‐
rum viele schöne und lehrreiche Arbeits‐
stunden in Erinnerung brachten. Kassier 
Silvano Polonio durfte in seinem Kassabe‐
richt von  einem Vorschlag sprechen.

Ausblick  

Auch das diesjährige Jahresprogramm mit 
dem Motto «Sicher handeln ‐ Leben retten 
‐ gemeinsam stark», welches durch Els‐
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beth Hämmerli vorgestellt und jedem Mit‐
glied schriftlich abgegeben wurde, spricht 
wiederum für ein vielseitig interessantes 
Ausbildungsprogramm. Die Samariter:in‐
nen treffen sich an jedem letzten Dienstag 
des Monats im Schulungsraum des alten 
Gemeindehauses Mollis. Neueintretende 
sind jederzeit herzlich willkommen. Die 
Vereinsreise findet am 8. August ins 
Appenzellerland statt. Neu in den Sama‐
riter Verein Mollis wurden Céline de Wolf 
und Miriam Reay aufgenommen. Der 
Samariterverein besteht neu aus 12 Aktiv‐
mitgliedern, 11 aktiven Ehrenmitgliedern 
und 12 passiven Ehrenmitgliedern.

Ehrungen 

Maya Kamm und Therese Landolt, Ver‐
walterinnen des Freud‐ und Leidkässelis, 
konnten folgende treuen Samariter:innen 
mit einem Präsent ehren: Präsident Alex 
Hager für 20 Jahre Präsident, für 60 Jahre 
Vereinszugehörigkeit Lina Gebs, 50 Jahre 
Lina Erhart und 20 Jahre Elvira Polonio 
sowie Erwin Landolt jun. für 30 Jahre Sa‐
mariterlehrer. Zudem konnte Therese Lan‐
dolt an neun Samariter:innen, welche im 
Vereinsjahr 2025, zehn und mehr Übun‐
gen besuchten, eine Fleissprämie über‐
reichen. Yvonne Adank verdankte im 
Namen der anwesenden Gastvereine die 
Einladung sowie das gute Einvernehmen 
und die flotte  Kameradschaft.

Mit dem allseitigen Dank an alle Anwe‐
senden konnte Präsident Alex Hager seine 
speditiv geleitete Hauptversammlung nach 
einer Stunde beschliessen. Ein feines Des‐
sert wurde anschliessend serviert. Im 
Anschluss gab es noch zwei Runden Lotto, 
in welchem es wiederum einige kulina‐
rische Preise zu gewinnen gab. Das kame‐
radschaftliche Zusammensein bildete den 
Abschluss des Abends.

Treue Samariter: Alex Hager 20 Jahe Präsident, 
Elvira Polonio 20 Jahre Vereinszugehörigkeit, 
Erwin Landolt 30 Jahre Samariterlehrer (v.l.n.r.) 
Es fehlen Lina Gebs und Lina Erhart.
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Gemeinsam in die Turnsaison 2026
Text: Carla Frefel, Foto: Susanne Hauser

Der Turnerinnenverein Mollis durfte am 
30. April ihren neuen Vereinstrainer offi‐
ziell entgegennehmen. Farblich sind sie 
nun, wie der TV Mollis bereits seit letztem 
Jahr, in Blau und Pink unterwegs. Ein be‐
sonderer Meilenstein für die Turnerinnen 
und Turner aus Mollis, die zum ersten Mal 
in ihrer Vereinsgeschichte im gleichen Te‐
nü auftreten. 

Die Trainerübergabe wurde direkt von 
einem gemeinsamen Fotoshooting beglei‐

tet. Dabei konnten das neue Erscheinungs‐
bild festgehalten und die Motivation und 
Vorfreude gespürt werden, mit der in die 
Turnsaison 2026 gestartet wird.

Rund 60 Turnerinnen und Turnern berei‐
ten sich bereits fleissig auf die bevorste‐
henden Wettkämpfe vor. Auf dem Pro‐
gramm stehen der Munot Cup, der GLTV 
Verbandsturntag sowie das Turnfest in 
Islikon. 
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AN DIE KINDER UND 
JUGENDLICHEN VON MOLLIS

adf

Für die TITELSEITE des NÜÜS VU MULLIS 2026
möchten wir von euch Ideen zu jeder Jahreszeit.

Wer hat Lust und Freude uns ein Bild über Mollis
zu zeichnen oder zu malen?

Damit wir es gut drucken können, sollte das Bild 
auf einem A4-Blatt im Hochformat sein.

Mit dem Bild benötigen wir deinen Namen und Alter.

Wer gerne ein Herbstbild zu Mollis malen möchte, sollte 
dies ungefaltet bis 15. Juli 2026 an nachstehende Adresse 

senden oder in den Briefkasten einwerfen:
Fredy Brühlmann, Oberrütelistrasse 17, 8753 Mollis

oder per E-Mail an news@vvmollis.ch (pdf oder 
hochauflösendes jpg)

Das Redaktionsteam wählt dann ein Bild aus und wird dieses 
als Titelbild in der Herbstausgabe 2026 publizieren.

Einsendeschluss Herbstbild: 15. Juli 2026
Einsendeschluss Winterbild: 31. Oktober 2026

Wir würden uns riesig freuen, wenn möglichst viele zwischen 
Kindergarten und Oberstufe mitmachen würden.
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Wieviel Wartezeit nimmt man für Second Hand in Kauf?
Text und Foto: Kathrin Kubienia

Der Frauen‐ und Mütterverein Näfels‐
Mollis hat am Samstag, 21.02.2026 wieder 
eine Kinderartikelbörse durchgeführt. Zum 
ersten Mal fand sie in der Lintharena 
Näfels statt. Und auch zum ersten Mal 
bereits im Februar, wo wir doch noch alle 
Sommerkleider hinten im Schrank oder 
sogar im Keller versteckt haben.

Die Rechnung ging aber auf: Die Börse war 
so gut besucht, dass sich an den 2 offenen 
Kassen über eine lange Zeit eine rechte 
Warteschlange gebildet hat. Eine Zählung 
vom Organisationskomitee ergab zeitweise 
eine Wartezeit von 45 Minuten. Jedoch 
gab es keine Beschwerden darüber. In der 
Warteschlange fanden tolle Gespräche 
statt, der eine oder andere Artikel wurde 
noch gefunden, und auch die Kinder 
waren auf der Spielmatte gut aufgehoben.

Alles in Allem ein grosser Erfolg. Viele Kin‐
derkleider, aber auch Spielwaren und 
Zubehör haben den Besitzer gewechselt 
und es wurde so ein schöner Spenden‐
betrag für den Jugendtreff Blaui Baragge 
in Näfels erwirtschaftet.

Der Frauen‐ und Mütterverein Näfels‐
Mollis führt am Samstag, 19.09.2026 ab 8 
Uhr die nächste Kinderartikelbörse in der 
Lintharena durch und prüft nun nochmals, 
ob die Wartezeit verkürzt werden kann. 
Aber ein Versprechen kann dafür nicht 
abgegeben werden. Jedoch für gut Erhal‐
tenes zu einem tollen Preis lohnt sich die 
Wartezeit, oder nicht?

Alle Infos über den Verein, die Kinder‐
artikelbörse und andere spannende 
Angebote sind unter https://
fmvnaefels.clubdesk.com/ zu finden.
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90. HV des Feuerwehr Ehrenmitgliederverein Mollis
Text: Erwin Landolt

Nachdem der Marsch „Frohes Wieder‐
sehen“ verklungen war, wurde ein feines 
Nachtessen vom SPAR‐Catering Hans 
Hager den zahlreich erschienenen Feuer‐
wehr Ehrenmitgliedern und Gästen ser‐
viert. Der statutarische Teil wurde eröff‐
net mit dem Marsch „Alte Kameraden“. 
Die Versammlung verlief sehr speditiv.

26 Ehrenmitglieder und zwei Gäste konn‐
te Präsident Erwin Landolt begrüssen, 
einen speziellen Gruss entbot er dem äl‐
testen anwesenden Ehrenmitglied Mat‐
hias Oeler Jahrgang 1941 sowie dem  
Kommandant Marc Walker und dem Vice‐
Kommandant Marc Ackermann von der 
Stützpunktfeuerwehr Näfels‐Mollis. Das 
Protokoll verfasst von Thomas Krieg, er‐
hielt einstimmige Genehmigung, wie auch 
der Kassabericht des Ehrenmitglieder‐
vereins und des Dietrich Jenny‐Fonds, vor‐
getragen von Kassier Silvano Polonio. 
Beide Kameraden erhielten vom Vorsitzen‐
den für ihre grosse Arbeit Worte des 
Lobes und des Dankes.

Mit einer Gedenkminute ehrte die Ver‐
sammlung ihre verstorbenen Ehrenmit‐
gliedern Han Huijsmans, Hans Weber, Rue‐
di Dürst, Kurt Bühler und Kaspar Hefti. In 
seinem Jahresbericht brachte der Vor‐
sitzende die wichtigsten Geschehnisse 
vom vergangenen Jahr nochmals in Erin‐
nerung. So berichtete er vom Vereins‐
ausflug mit der Furka‐Dampfbahn von 
Realp bis Oberwald, wobei auf der Furka 
Anhöhe eine Neuschneedecke von 40 cm 
gemessen wurde. Der Jahresschlussrap‐
port der Feuerwehren Glarus Nord wurde 
besucht: Romano Schleucher berichtete, 
dass die Feuerwehren Glarus Nord zu 186 

Einsätze im Jahre 2025 aufgeboten wur‐
den, sie leisteten 2554 Einsatz‐Stunden. 
Die Stützpunktfeuerwehr Näfels‐Mollis 
wurde im 2025 zu 69 Einsätzen aufgebo‐
ten, und zwar zu acht technischen Hilferu‐
fen, fünf Brandmeldeanlagen, sieben 
Brandbekämpfungen, 22 Elementarereig‐
nissen (Unwetter, Starkregen), acht diver‐
sen Einsätzen, einer Strassenrettung sowie 
zu 18 Dienstleistungen (ESAF+).

Da ein Wahljahr war, musste der Vorstand 
neu bzw. bestätigt werden. Es gab eine 
Rochade: Silvano Polonio gab nach acht 
Jahren den Kassier ab und übernahm den 
Beisitzer und Kassarevisor, Hans Schuler 
übernahm den Kassier. Beiden Kameraden 
wurde für ihre bisherige Arbeit sowie für 
ihre Bereitschaft zum neuen Amt den 
besten Dank ausgerichtet. Der Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: Präsident 
Erwin Landolt, Vice‐Präsident und Aktuar 
Thomas Krieg, Kassier Hans Schuler, Paul 
Leuzinger und Silvano Polonio Beisitzer 
und  Rechnungsrevisoren.

Res Pfeiffer und Hansueli Wuest wurden 
zu Freimitgliedern ernannt. Präsident 
Erwin Landolt stellte die zweitägige 
Vereinsreise vom Samstag/Sonntag 
26./27. September 2026 ins Südtirol vor, 
zu der auch die Frauen oder Freundinnen 
eingeladen sind.

Von Seite der Gäste bedankte sich Kom‐
mandant Marc Walker für die Einladung 
und die gute Zusammenarbeit. Hans Schu‐
ler gab Interessantes vom Feuerwehrmu‐
seum bekannt. Abschliessend bedankte 
sich der Vorsitzende bei Therese Landolt, 
welche für den Service zuständig war und 
für die flotte Bewirtung sorgte sowie dem 
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Vorstand und alle Ehren‐ und Freimit‐
gliedern und Gästen für die Teilnahme an 
der Hauptversammlung. Das gemütliche 

Beisammensein bildete den Abschluss des 
Abends.
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Corinne Kuhn, Personaltrainerin und 

Therapeutin, Steinackerstrasse 7, 

Mollis

BLEIB FIT!!  

Fühlst du dich angesprochen, dann 

melde dich bei mir: 078 843 59 96 

oder finde mehr Informationen im 

Internet unter:

www.ck‐body‐tuning.ch
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Frühlingsexkursion zu Molliser Bächen und Runsen
Text und Foto: Michel Zgraggen

Nach einem schneereichen Kälteeinbruch 
in den vergangenen Tagen, meldeten sich 
die Frühlingsboten glücklicherweise zu‐
rück. Am Samstag‐Nachmittag, 28. März 
2026, fand bei schönem, trockenem Früh‐
lingswetter die vom Verkehrsverein Mollis 
organisierte Exkursion zu den Gewässern 
von Mollis statt. Nachdem rund 20 inte‐
ressierte Teilnehmer*innen bei der refor‐
mierten Kirche versammelt waren, startet 
die rund zwei stündige Tour unter fach‐
kundiger Leitung von Fridli Marti, Biologe 
aus Mollis. Das heutige Thema versprach 
sehr spannend zu werden. Stets mit Blick 
zum Wasser ging die Tour zu Fuss Richtung 
Rüfibach am Feuerwehrdepot vorbei Rich‐
tung Flugplatz, Wydeli und zum Schluss, 
über den ein oder anderen Schleichweg, 
wieder zur reformierten Kirche zurück. Die 
körperliche Anstrengung sorgte für eine 
angenehme Wärme. Die Rüfi, der grosse 
Bach durch Mollis, hatte einst den Grund 
in Mollis gebildet. Aufwendige Schutzver‐
bauungen aus Treppen und Sammlern 
vermögen das Dorf vor Steinen und Schutt 
zu bewahren. Schon früh wusste man den 
natürlichen Wasserweg zweckmässig zu 
kanalisieren, und als Lebensnetz für Hand‐
werk und Industrie zu nutzen. So diente 
der Rütelibach für grössere Transporte wie 
bspw. Holz. Angesiedelt hatte sich seit 
jeher der Biber, ein nachtaktiver Mitbe‐
wohner, dessen Werke besonders am 
Linth‐Escherkanal im Gebiet Kundertriet 
stark in Erscheinung treten. Der Biber liebt 
zum Verzehr und Gestaltung seines Le‐
bensraums Weichhölzer wie Weiden und 
Pappeln. Er ist ein Wassertier und nicht 
gerne am Land. Unsere Bäche in Mollis 
werden von Bäumen begleitet, die Schat‐

ten spenden und auch das Revier des Eis‐
vogel und der Wasseramsel sind. Im Rü‐
telibach, dem einzigen Bach, der direkt in 
den Walensee führt, kamen einst Bach‐
forellen zum Laichen. Die Bachforelle ist 
auf kiesigen, lockeren Untergrund ange‐
wiesen – ein Lebensraum, der aufgrund 
der fortschreitenden Kolmatierung zuneh‐
mend schwand. Die Bäche und Quellen 
bieten Lebensraum für eine artenreiche 
Flora und Fauna wie Algen, Mölche, 
Frösche, Schlangen (Ringelnattern), Was‐
serflöhe und insbesondere bei der Quelle 
des Feldbaches für wunderschöne Zitro‐
nenfalter und Feuersalamander. Von den 
umliegenden Bergen Mullern und Fronalp 
fliessen Rinnen, welche Dreck und Gestein 
führen, sog. Runsen, wie bspw. die Rues‐
telirus, und speisen die Bäche mit Wasser. 
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Die Bewirtschaftung der Bäche ist seit 
jeher ein dringendes Element zum Erhalt 
eines funktionierenden Lebensraums. Die 
Tour bot einen eindrucksvollen Einblick in 
das komplexe, vernetzte Wassersystem 
unseres Dorfes. Es zeigte deutlich, dass 
dieser wertvollen Infrastruktur Sorge 
getragen werden muss. Der Verkehrs‐
verein Mollis blickt auf eine äusserst ge‐

lungene Veranstaltung zurück. Ein herz‐
liches Dankeschön nochmals an Fridli 
Marti für seine beeindruckende Vorstel‐
lung und die grossartigen Ausführungen 
zu unseren heimischen Gewässern. Mit 
Fachwissen und Leidenschaft hat er uns 
die Besonderheiten der Molliser Wasser‐
welt nähergebracht und die Teilneh‐
mer*innen begeistert.
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Der Männerturnverein Mollis betreibt am 
BCM die Verpflegung mit ihrer eigenen 
Küche. BCM bedeutet British Car Meeting. 
Wegen dem ESAF+  fiel dieser Anlass in 
Mollis im Jahr 2026 aus. Nun sind sie 
zurück, die englischen Oldtimer, aber auch 
neuere Fahrzeuge. Die Organisatoren keh‐
ren am Sonntag, den 30. August 2026, ger‐
ne wieder auf den Flugplatz Mollis zurück.

Wieder mit Special Guest

Mit mehr Platz und einer bewährten 
Infrastuktur in Mollis kann auch wieder 
ein “Special Guest” gefeiert werden. Im 
Jahr 2026 soll dies die Marke “Triumph” 
sein, willkommen sind alle “Produkte” der 
Marke, also auch Motorräder und die 
Autos der Achtzigerjahre, als Honda De‐
sign und Technik für Triumph‐Automobile 
lieferte.

Selbstverständlich aber werden es die 
klassischen Triumph Sportwagen sein, die 
die Marke Triumph am besten reprä‐
sentieren, also Modelle aus der TR‐Reihe, 
der Spitfire oder auch der Vitesse, um ein 
paar Beispiele zu nennen. Schön wäre es 

natürlich, wenn auch ein paar Triumph 
Vorkriegsfahrzeuge ihren Weg nach Mollis 
finden könnten.

Lange Tradition

Seit 1999 ist Mollis der Ort, den alljährlich 
1000 und mehr britische Fahrzeuge an‐
steuern, um mit Gleichgesinnten, Be‐
sucherinnen und Besuchern einen gemüt‐
lichen Tag zu erleben. Für Kinder ein un‐
vergessliches Erlebnis!

Alles im grünen Bereich

Nicht immer macht das Wetter mit, 
schliesslich sind sich gerade Autos von der 
Insel Regen und kühle Temperaturen 
gewohnt, aber für 2026 hofft man natür‐
lich auf eitel Sonnenschein.

Der Eintritt ist kostenlos, die Organi‐
satoren freuen sich aber über Spenden, 
die man beim Ein‐ und Ausgang machen 
kann. Und natürlich werden am 30. August 
2026 von 09:00 bis 16:00 auch wieder ein 
paar Aussteller vor Ort sein mit Dingen 
und Dienstleistungen für das klassische 
Automobil.

45. British Car Meeting 2026 – zurück in Mollis und mit Triumph
Text (Auszüge aus Zwischengas.com) und Foto: Fredy Brühlmann
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Bericht über die 139. HV des Frauen‐ und Müttervereins Näfels‐
Mollis
Text und Fotos: Orietta Gentile

Am 28. Februar 2026 hat die 139. HV des 
Frauen‐ und Müttervereins Näfels‐Mollis 
stattgefunden.

Dieses Jahr war alles ein bisschen anders: 
die Location, die Uhrzeit, der Tag – eigent‐
lich fast alles. Der Vorstand hatte sich 
bewusst dafür entschieden, schon mit die‐
sen Faktoren zu zeigen: Ein neues Zeitalter 
ist angebrochen. Wir möchten neue Wege 
gehen und schauen, wie das ankommt. 
Ganz ohne Garantie, dass alles perfekt 
passt, haben wir gesagt: «Wir wagen es».

Umso mehr hat es uns gefreut, bei den 
angemeldeten Mitgliedern so viel Begeis‐
terung und Offenheit zu spüren. Knapp 40 
Teilnehmende haben sich entschieden, 
diesen neuen Wind etwas näher kennen‐
zulernen – und wir denken, es hat sich 
gelohnt. Zum Glück wurde dabei niemand 
vom Winde verweht.

Vor der HV wurde ein Znüni organisiert. 
Als Gast durften wir Gregor Barmet von 
der Pfarrei Näfels begrüssen. In gemüt‐
licher Runde konnten ein paar Worte zwi‐
schen alten und neuen Mitgliedern ausge‐
tauscht werden. Die zukünftige Zusam‐
menarbeit mit der Pfarrei schätzen wir 
sehr und sehen darin einen wertvollen 
Bestandteil unseres Vereinslebens.

Und schon sind wir bei den nächsten freu‐
digen Neuigkeiten: Unser Verein konnte – 
trotz seiner Ausrichtungspause im Jahr 
2025 – ganze 17 neue Mitglieder willkom‐
men heissen. Wir hoffen sehr, dass sich 
Jung und Alt bei uns finden werden und 
der Verein damit einer rosigen Zukunft 
entgegenblickt.

Dank unserer Umfrage Anfang 2025 
wurden wir zudem darin bestätigt, dass 
die Dorfgemeinschaft einen Verein, der 
soziales Engagement und Aktivitäten für 
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Familien anbietet, als sehr wichtig em‐
pfindet. Deshalb haben wir für 2026 ein 
vielseitiges Programm zusammengestellt, 
das dank der Zusammenarbeit mit vielen 
verschiedenen Institutionen möglich wur‐
de. Vom Chinderschloss in Näfels, über die 
Mütter‐ und Väterberatung Glarus, bis hin 
zu den Altersheimen Letz und Hof sowie 
der Pfarrei Näfels – viele Partner schenken 
unserem Verein Vertrauen und unter‐
stützen oder leiten aktiv verschiedene An‐
lässe.

Eine Botschaft haben wir an diesem Mor‐
gen ebenfalls wiederholt: Aktive Mitglie‐
der im Verein sind essenziell für unser 
Fortbestehen. Aber auch externe Helfe‐
rinnen und Helfer, die sich nicht fest bin‐
den möchten, sind jederzeit willkommen. 
Und nicht nur Frauen und Mütter – auch 
Männer und kinderlose Menschen aller 
Hintergründe und Glaubensrichtungen 
dürfen sich angesprochen fühlen. Diese 
Botschaft darf sehr gerne weitergetragen 
werden. Wir freuen uns über jede Person, 
die unsere Gesellschaft stärken und einen 
Beitrag leisten möchte – egal, wie klein er 
sein mag.

Aus diesem Gedanken heraus sind auch 
unsere «Herzensaufgaben» entstanden: 
sechs Aktivitäten, bei denen Helferinnen 
und Helfer besonders wichtig sind, um die 
Dorfgemeinschaft zu stärken. (Wer neugie‐
rig geworden ist und gerne mitmachen 
möchte, findet alle Informationen hier: 
https://fmvnaefels.clubdesk.com/
soziales_engagement).

Mit unserem Barbabella‐Event möchten 
wir hingegen unsere Mitglieder motivie‐
ren, ihre eigenen Leidenschaften mit 
anderen Interessierten zu teilen. Wir sind 
zuversichtlich, dass unsere Bastel‐Bar‐
babella oder vielleicht sogar eine Suure‐

teigbrot‐Barbabella dieses Jahr ihren gros‐
sen Auftritt haben werden.

All diese Ideen und die dynamische Durch‐
führung dieser HV haben unsere langjäh‐
rigen und neuen Mitglieder dazu bewo‐
gen, dem frischen Wind zu vertrauen. So 
wurde auch einer Erhöhung des Mitglie‐
derbeitrags zugestimmt, welcher es uns ab 
2027 ermöglichen wird, noch mehr zu 
unseren Anlässen beizutragen.

Die HV wurde mit vielen positiven, moti‐
vierten und tatendurstigen Gesprächen 
geschlossen. Wir sind überzeugt: Das Jahr 
2026 wird spannend – und voller kleiner 
frischer Brisen, die unsere Gemeinschaft 
erfrischen, wie ein angenehmer Wind an 
einem warmen Sommertag.

Die «Herzensaufgaben» stehen für Einsätze, die 
unsere Dorfgemeinschaft stärken.
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Samstag, 30. Mai 2026; 13:00 Uhr

Sportplatz Mollis 

•  Infos auf www.tnvmollis.ch

•  Anmeldeformulare werden in den Schulen/Kindergärten verteilt

•  Falls der Anlass nicht oder nicht in gewohntem Rahmen durchgeführt werden kann, 
    wird zu gegebener Zeit informiert (Homepage).

Wir sind immer noch da und

freuen uns auf Ihre Reservation

Telefon 055 612 11 83
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Was heisst eigentlich PIWI?
Text: Sven Hubacher, Rebzunft Mollis

Wer sich heute mit Wein auseinander‐
setzt, stösst unweigerlich auf das Akronym 
«PIWI». Es steht für «pilzwiderstandsfähi‐
ge Rebsorten». Doch was verbirgt sich 
hinter diesem Begriff, und warum ist die 
Einführung dieser Sorten eine existenzielle 
Notwendigkeit für die Zukunft unserer 
Kulturlandschaft?

In einer vierteiligen Serie von Beiträgen 
beleuchten wir, wie diese Sorten ent‐
stehen, wie sie schmecken und warum wir 

unsere Reben ersetzen wollen. 

Um die PIWIs zu verstehen, muss man die 
Geschichte der grossen Rebkrankheiten 
betrachten. Bis zur Mitte des 19. Jahr‐
hunderts kannte der europäische Weinbau 
kaum Probleme mit Pilzen. Dies änderte 
sich drastisch mit der Globalisierung des 
Pflanzenhandels. Zunächst wurde der 
Echte Mehltau aus Nordamerika einge‐
schleppt, gefolgt vom Falschen Mehltau. 

Falscher Mehltau (Plasmopara viticola). Auf den Blättern bilden sich gelbliche Aufhellungen, Beeren 
sind braun und schrumpfen ein. (Quelle: Agroscope Transfer, Nr. 568 / 2025)

Unsere heimischen Edelreben Vitis Vini‐
fera, zu denen Klassiker wie Pinot Noir 
gehören, besitzen keinerlei evolutionäre 
Abwehrmechanismen gegen diese neuen 
Pilzkrankheiten. Die Folgen sind verhee‐
rend: Ohne Schutzmassnahmen zerstören 

diese Pilze die Blätter und Trauben, ganze 
Ernten verfaulen am Stock, und die Exis‐
tenz der Winzer ist bedroht.

Der Schutz von Kulturpflanzen ist eine 
grundlegende Aufgabe der Landwirtschaft. 
Genau wie wir im Obstbau Äpfel vor 
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Schorf schützen oder im Gemüsebau Kar‐
toffeln vor der Krautfäule bewahren müs‐
sen, benötigen auch Reben unsere Unter‐
stützung. Das Ziel der Landwirtschaft ist 

dasselbe: gesunde, qualitativ hochwertige 
Lebensmittel für den Konsumenten zu 
produzieren.

Echter Mehltau (Oidium tuckeri). Blätter und Trauben überziehen sich mit einem grauweissen Filz, 
Beeren vertrocknen. (Quelle: Agroscope Transfer, Nr. 568 / 2025)

Bei PIWIs handelt es sich um Rebsorten, 
die durch gezielte Züchtung eine natür‐
liche Resistenz gegen diese Pilzerkran‐
kungen besitzen. Der entscheidende Vor‐
teil liegt in der massiven Reduktion der 
Pflanzenschutzmassnahmen. 

Während konventionelle Sorten 10‐ bis zu 
15‐mal pro Saison behandelt werden müs‐
sen, kommen PIWIs mit zwei bis drei ge‐
zielten Behandlungen aus – in manchen 
Jahren sogar ganz ohne. Dies schont nicht 
nur die Biodiversität im Weinberg, son‐
dern verbessert auch die Ökobilanz des 
fertigen Weins massiv und reduziert den 
Aufwand für die Winzer erheblich. 

PIWIs sind somit weit mehr als nur neue 
Reben; sie sind ein Werkzeug für einen 
nachhaltigeren Umgang mit unseren Res‐
sourcen und stellen sicher, dass wir auch 
in Zukunft hochwertige Weine im Einklang 
mit der Natur produzieren können.

Der Rebberg Haltli wird vom Verein Reb‐
zunft Mollis gepflegt und freut sich über 
jede verkaufte Flasche Wein, welche uns 
helfen wird, in den nächsten Jahren die 
Rebstöcke zu erneuern. Möchtest du bei 
der Transformation zu PIWI mithelfen? 
Wir nehmen gerne weitere Mitglieder auf. 
Melde dich über unsere Webseite: 
www.haltliwy.ch
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Ausgrabungen Salzwaage
Text und Foto: Fredy Brühlmann

Am 18. Oktober 2020 brannte das Haus 
neben dem Zwickyhaus. Es konnte nicht 
mehr aufgebaut werden und wurde abge‐
rissen. Darunter fand man in diesem Jahr 
archäologisch wertvolle Mauern aus 
früheren Zeiten. Hier stand die Salzwaage, 
ein Wissen, das nur noch älteren Men‐
schen in Mollis bekannt ist.

Im September 2026 wird eine öffentliche 
Führung durchgeführt. Nähere Infos zu 
dieser Führung und den Ausgrabungen 
werden in der Herbstausgabe des Nüüs vu 
Mullis publiziert.
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Mollis hat noch eine Dorfbeiz: «Linthbrücke» ‐ Genannt 
Linthbrüggli
Text: Mengina & Michael

Eine Dorfbeiz wie früher, mit Stammtisch, 
mit durchgehenden Sitzbänken den Fens‐
tern entlang. Ein Ort wo diskutiert und 
gelacht wird und auch noch geraucht wer‐
den darf. Es fühlt sich keiner lange fremd, 
denn man setzt sich zu den Gästen, wel‐
che schon da sind. Viele der Gäste sind 
aus Mollis oder den benachbarten Dör‐
fern, man kennt sich oder lernt sich ken‐
nen. Allein in einer Ecke sitzt selten einer.

Das Wirtepaar Mengina Segreto und Mi‐
chael Marti führen seit Mai 2025 das Res‐
taurant Linthbrüggli. Beide sind im Glar‐
nerland aufgewachsen. Wirtin Mengina 
hat die Hotelfachschule absolviert und 
viele Jahre Erfahrung in der Gastronomie.

Die kleine, feine Speise‐/Glace‐Karte bie‐
tet sicher für jedermann etwas «Glusch‐
tiges» an. Die Karte wird wöchentlich 
aktualisiert und ist auf Facebook unter 

«Linthbrüggli Mollis» einsehbar.

Das Lokal mit Sitzplätzen für 30‐40 Per‐
sonen eignet sich auch für Anlässe wie 
Versammlungen, Feiern, Geburtstage, Ju‐
biläen oder einen Abend mit Freunden 
und Kollegen.

Ab einer Gruppe von ca. 15 Personen 
kocht Mengina auch gerne ein Menü, 
selbstverständlich auf Voranmeldung. Bei‐
spielsweise eine Wurst und Kartoffelsalat, 
Metzgetä, ein Wildessen oder ein Rinds‐
gulasch und bestimmt noch vieles mehr. 
Die Wirtin hat Ideen, Vorschläge, kocht 
gerne und gut.

Im Sommerhalbjahr werden die Gäste im 
Freien an den bereitstehenden Tischen 
und Stühlen in der überdachten Garten‐
wirtschaft willkommen geheissen. Beliebt 
bei Motorrad‐, Velofahrern oder Fussgän‐
gern, welche der Linth entlang gehen oder 
die Linthbrücke überqueren.
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Die Öffnungszeiten sind Mittwoch ab 
18:00 Uhr, Donnerstag bis Montag ab 
09:00 Uhr. Am Dienstag ist Ruhetag.

Grössere Gruppen, welche abends nach 
der Probe, nach dem Training oder nach 
einer Sitzung gemütlich zusammensitzen 

wollen und dazu etwas trinken oder essen 
möchten, sollten sich vorher telefonisch 
anmelden, nicht dass sie vor einem dunk‐
len Lokal stehen.

Also los Mannä und Frauä! Hebed mir 
Sorg a dem, wo mir ds’Mullis nuch händ.
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Mai
13. Mittwoch Landfrauen Mollis Zvieri‐Ausflug Schwammhöhe
17. Sonntag ganzer Tag Turnende Vereine Mollis Jugi‐Tag GLTV 2026
26. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus Mollis
27. Mittwoch 18:00‐19:00 Schützen Mollis 1. Obligatorisch Schiessstand Feldbach
29. Freitag 20:00 Landfrauen Hock Rest. Bären, Schänis
29./30. Fr/Sa 19:00/8:00 Samariterverein Nothilfekurs Gemeindehaus Mollis
30. Samstag 13:00 Turnerinnenverein Dr schnellscht Mulliser Schulhaus am Bach
30. Samstag 14:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Mami Kafi Treff Kafi Beuge Näfels
30. Samstag 14:00 Verkehrsverein Mollis Dorfführung m. Apéro Haltli‐Terrasse

Juni
1. Montag 14:30‐16:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Treffen auf dem Spielplatz Spielplatz Lintharena
3. Mittwoch 13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag St.Josefsheim Näfels
6. Samstag 9:30‐13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Familienkochkurs Chinderschloss Näfels
9. Dienstag 19:00 Samariterverein BLSAED Reanimationskurs Gemeindehaus Mollis
9. Dienstag 19:30 Gemeinde Glarus Nord Gemeindeversammlung Lintharena /sgu
20. Samstag 10:00‐17:00 Rega Tag der offenen Tür Flugplatz Mollis
21. Sonntag ganzer Tag Schützen Mollis Eidg. Schützenfest Chur
23. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus Mollis
24. Mittwoch 18:00‐19:00 Schützen Mollis 2. Obligatorisch Schiessstand Feldbach
26. Freitag 18:30 Landfrauen Mollis Bräteln Fam. Landolt
27. Samstag ab 17:00 MTV Mollis Risottoplausch Steinackerplatz

Juli Sommerferien
1. Mittwoch 13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag St.Josefsheim Näfels

August
1. Samstag 10:00 Verkehrsverein Mollis 1. Augustfeier Steinackerplatz/MZH
3.‐7. Mo.‐Fr. 9:00‐17:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Sommercamp für Kids auf Anmeldung
14. Freitag 17:00 MTV Mollis Faustballabend GLTV Glarus Nord
22. Samstag 13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Spaziergang am Obersee Obersee Näfels
25. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus Mollis
26. Mittwoch 18:00‐19:00 Schützen Mollis 3. Obligatorisch Schiessstand Feldbach
28. Freitag 19:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Cocktailworkshop St.Josefsheim Näfels
28. Freitag 20:00 Landfrauen Mollis Höck Rest. Linthbrücke Mollis
30. Sonntag 9:00‐16:00 MTV Mollis BCM Flugplatz Mollis

September
2. Mittwoch 13:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Jass‐Nachmittag St.Josefsheim Näfels
5. Samstag 9:00‐12:00 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Schnitzkurs Spielplatz Niederberg Näfels
6. Sonntag Section V In Deep Festival Flugplatz Mollis
12. Samstag 14:00 Verkehrsverein Mollis Dorfführung m. Apéro Treff: Haltli, Mollis
19. Samstag 8:00‐11:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Kinderartikelbörse Lintharena Näfels
19. Samstag MTV Mollis Vereinsausflug
26./27. Sa./So. Feuerwehr Ehrenmitgliederverein Vereinsausflug gem. persönl. Einladung
29. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus Mollis
30. Mittwoch 15:00‐16:30 Frauen‐ und Mütterverein Nä‐Mo Austausch: Mütter‐ und Väterberatung St.Josefsheim Näfels

Regelmässige Angebote des Vereins Summervogel/Familienverein (ausser Schulferien)
Mo. + Mi. 09:00‐11:00 Summervogel Chrabbelgruppe 0 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Di. + Do. 14:00‐17.30 Summervogel Treffcafe und Kinderhüeti Familienzentrum, Mollis
Di.Do.+Fr. 08:30‐11:00 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mo. + Fr. 13:30‐15:45 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mittwoch 13:30‐15:30 Summervogel 1 x im Monat Basteln Familienzentrum, Mollis

Siehe auch: www.vvmollis.ch
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